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Schramberg Junghans Krankenhaus 1950er Jahre, diese Aufnahme habe ich von Stadtarchiv der großen Kreisstadt Schramberg, von Herrn Carsten Kohlmann erhalten und dort wurde ich am Montag, dem 26. November 1956, um 7:00 Uhr entbunden. Der Metzgermeister (†, seit 1864-heute) von der Metzgerei und Gasthof: Zur Traube, im Luftkurort Lauterbach, fährt meine Mutter Irene Maria (†) ins nahegelegene Krankenhaus Schramberg (in den 60er Jahren nicht mehr genutzt), am Sonntag, dem 25. November 1956. Heute wird das ehemalige Krankenhaus nicht mehr so genutzt.
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Wiking-Modellbau GmbH u Co. KG, Schlittenbacher Straße 60, 58511 Lüdenscheid INFO@WIKING.DE, Telefon: +49-2351-8760, Fax: +49-2351-876-415
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Dieser Band soll meine damalige Zeit von Modellautos und auch des damaligen Manuskripts Einblicke geben.


Die Stadtpläne und die Häuser von WIKING sind hier zu sehen, wie auch die Modellautos aus der Zeit von 1948 bis 2018 sind in unterschiedlichen Untergruppen dargestellt. Verantwortlich für diese Ausstellung ist die Museumsleiterin Anneliese Müller des Auto- und Uhrenmuseums, der Großen Kreisstadt Schramberg. Diese Ausstellung geht von dem 2. April bis 15. Oktober 2023.
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Das Verkehrsgeschehen auf Deutschlands Straßen - um 1992 nun in der Sonderausstellung:


ta tü ta ta WIKING und die Polizei sind da,


in zwei Ebenen ist das Verkehrsgeschehen auf Deutschlands Straßen aufgebaut.


Zu Ehren des legendären Erfinders Herrn Rudolf Diesel, seiner Zeit für den Diesel Motor, sollte man Ihm zusätzlich ein Denkmal setzen. Dazu eignet sich gerade diese Sammlung hervorragend. Ob nun in Form von MAN Modellen in fast jeder Hauptgruppe zu sehen sind. Wie auch in den Originalen der Dieselmotor zum Einsatz heute selbstverständlich gehört. Herr Rudolf Diesel hat doch in unserer Stadt Augsburg so viel gutes getan - so das sich diese einzigartige Sammlung hervorragend dazu eignet diese im Auto- und Uhrenmuseum Schramberg zu präsentieren.


Vorne sehen Sie von jeder Hauptgruppe jeweils ein Modellfahrzeug was sich auch wieder in der Sammlung zeigt. Auch ist diese Sammlung einmalig in Deutschland, da diese nach den originalen Vorbildern zusammengestellt und zusammengetragen wurden (Stand 8. August 2018).


Auch sind viele Einzelfahrzeuge nur 1.000 Stück zu bekommen gewesen, so dass diese Sammlung auch einen Wert darstellt - den die Große Kreisstadt Schramberg, nun dieses zu würdigen weiß. Sie haben die Sammlung am 8. August 2018 übernommen. Es sind zu Zeit 3.256 Modellfahrzeuge im Maßstab 1:90 bzw. 1:87 zu sehen. Der Gründer von WIKING Modellautos Herr Friedrich Karl Peltzer, ist am 20.November 1981 verstorben. Es gibt kaum so eine schöne, zusammengestellte Sammlung in Modellautos von 1930 bis heute, gefertigt sind diese von 1948 bis heute.
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Carl-Benz - Gottlieb-Daimler - Rudolf-Diesel - Wilhelm Maybach
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Aufnahmen:


https://www.auto.de/magazin/Daimler-Trucks-Vieles-neu-beim-


Unimog/


Daimler_AG_Unimog_Mercedes-Benz_unimog_Big-trucks
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Den ersten Unimog sah ich in Lauterbach beim Landwirt Wangenmax, der im Hölzle sein Anwesen hat. Er fuhr einen der ersten Unimogs mit dem legndären Logo des Ochsenskopfes. So fand ich 1959 den Zugang zu diesem wunderbaren Fahrzeug, die auch in meiner Sammlung häufig zu finden sind.
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Aufnahme: Pinneberg DRK Unimog normal PI-5043





Auf der Seite mit den Katastrophenschutzfahrzeugen (Stand 1992), habe ich den Mercedes Benz 2238 umgearbeitet, da es diesen so nicht zum kaufen gibt. Der Kühllastwagen (von der ehemaligen CEMA Augsburg) dem BRK KV Augsburg Stadt (ehemals Auf dem Kreuz 23) auch umgearbeitet, es ist ein Mercedes Benz 814 (Kühlkoffer). Auch habe ich den Zweiachsanhänger umgearbeitet und so diese Fahrzeuge in dem RAL 1014 - elfenbein oder RAL 9016 - verkehrsweiß bemalt. Alle anderen Fahrzeuge sind im originalen Zustand von WIKING-Modellautos. So habe ich immer wieder versucht, den Gegebenheiten der Fahrzeuge der Behörden, dem Feuerwehrgebiet und auch in den Organistationen nachzuempfinden. Dort war nicht nur die Geschäftsstelle, nein auch die Garagen für die Krankentransportfahrzeuge, wie auch die unterschiedlichen Rettungswägen. Sowie auch die Unterrichtssäle über den Garagen sich befanden. Diese Flächeist zu klein geworden und so baute man eine Geschäftsstelle mit moderner Rettungswache in der Berliner Allee 28. Heute kann man den Rettungsdienst nicht mehr wegdenken aus unserer Gesellschaft. Leider ist aber der Pöbbel immer aggressiver und behindert die Notfallsanitäter - Rettungsassistenten - Rettungssanitäter bei ihrer Arbeit. Auch mit Rettungsgassen sieht es eher bescheiden aus! Aber man sollte sich vielleicht an die eigene Nase fassen und hoffen das man niemals einen RTW selbst benötigt, der aber nicht rechtzeitig eintrifft weil die Rettungsgasse (Seite 21) nicht gebildet wurde! Mit zunehmenden Verkehr wird so ein Fahrt mit Sondersignalen und blauen Rundumlichter immer schwieriger und auch schüttet es Adranalin aus. Also bedenken sie, man sollte den Helfern, egal welcher Organisation oder Privaten Rettungsdiensten unterwegs sind, das Leben etwas zu erleichtern.
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Bayrisches Rotes Kreuz - Katastrophenschutz im Vordergrund links Kühlwagen Mercedes Benz 814 dahinter ein Mercedes Benz Lastzug von links Unimog U 1700 L VW-Bus T2 VW-Bus T3 VW Caravelle - Mercedes Benz L 1413 - Mercedes Benz L 1413 mit Anhänger - Mercedes Benz L 1413 Stand 1992
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von WIKIPEDIA





In dieser Aufnahme geht es um den ABC-Abwehrzug - DRK, zur Abfahrt bereit.





	ZG 1 auf einem Land-Rover

	DG 1 auf einem Mercedes Benz 2632





	ZG 2 auf einem Mercedes Benz L 1413

	DT 2 auf einem MAN 12.170





	SG 1 auf einem Mercedes Benz 230 G

	DT 3 auf einem MAN 12.170 Lkw





	ST 2 auf einem Land-Rover

	DT 4 auf einem Mercedes Benz 1632 Lkw





	ST 3 auf einem Land-Rover

	RG 1 auf einem Unimog L 1300





	ST 4 auf einem Land-Rover

	RT 2 auf einem Mercedes Benz 1632





	

	RT 3 auf einem Mercedes Benz 1719





	

	RT 4 auf einem Hanomag B 11 Schaufellader







In diesem Zug fehlen nur die Krad-Melder und das sind insgesamt vier Kräder auf der Basis von DKW - Bundeswehrmotorräder. Da WIKING solche zu dieser Zeit nicht im Angebot hatten, sind diese nicht mit abgebildet.


ZG 1 ist vorne links, dahinter ZG 2, dann kommt SG 1 mit den drei ST 2, ST 3 und ST 4, in der zweiten Reihe sieht man DG 1, DT 2, DT 3 und DT 4 und in der hinteren Reihe sind RG 1 und folgen dann RT 2, RT 3 und zum Schluss RT 4.
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Bayrisches Rotes Kreuz


ABC-Abwehrzug


bestehend aus vier Gruppen - Stand 1992
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Bis auf ein Modellauto, habe ich alle Fahrzeuge nachgearbeitet. Diesen einmaligen und nicht ganz authentischen DRK ABC-Abwehrzug habe ich nach einer Vorlage aus der monatlichen Zeitschrift: Leben Retten, aus dem Bezirksverband Mittelfranken, Nürnberg nachgestellt.


Dieser Zug besteht aus folgenden Fahrzeug Typen und Ihre Aufgaben sind verschieden.





	= Zg Trp


	=

	DeKo Grp





	= Zug Truppe

	=

	Dekontamination Gruppe





	
A - Zg Trp Führer

	

	
C - DeKo Trp mbl





	- Zg Trp Lkw

	

	- DeKo Trp Pers





	

	

	- DeKo Trp WuG





	

	

	- Wasser Vers Trp










	= Spür Grp


	=

	RuB Grp





	= Spür Gruppe

	=

	Retten und Bergen Gruppe





	
B - Ausw Trp / Grp - Führer

	

	
D - Rtg Trp





	- Spür Trp

	

	- Bge Trp





	- Spür Trp

	

	- BS Trp





	- Spür Trp

	

	- Räum Trp







A Führung / Einsatzleitung


B Aufspüren von


A = Atomarer Befall an


B = Biologischer Befall an


C = Chemischer Befall an


- Menschen, Tieren, Pflanzen, Wasser,


- Gebäuden, Fahrzeugen, Geräten


C Dekontamination von den oben genannten Objekten und Flüssigkeit zu Verfügung stellen, welches nicht verseucht ist, sprich Aufbereitetes Wasser oder andere trinkbare Flüssigkeiten


D Retten und Bergen von Menschen aus Gebäuden, verstrahlter, verseuchtem oder chemischen Bereichen.


Diese Einsatzarten gibt es nicht nur in Krieg, nein auch in Friedenszeiten sind wir solchen Gefahren ausgesetzt. Man denke an Reaktorbereiche, Biologischen und Chemischen Betrieben in der Nähe von Wohnsiedlungen. Das bekannteste Unglück mit einem Reaktor war Tschernobyl in den GUS-Staat. Wir in Deutschland haben auch unsere Probleme mit Biologischen- und Chemischen Betrieben, so April 1993 mit dem Höchst-Werke in Frankfurt am Main.


Daher sind verschiedene Organisationen mit solchen ABC-Abwehr-Zügen ausgestattet. Bei uns in Augsburg ist ein Trupp von dem Katastrophenschutz (BVS / Zivilschutz) eingerichtet.





	A

	ZG 1 - 2

	sind

	ZugTruppFührer

	Zugtruppführer mit Fahrer





	B

	SG 1

	ist

	SpürGruppFührer





	

	ST 2

	

	





	

	

	4 sind

	SpürTruppführer





	C

	DG 1

	ist

	DekontamiationGruppFührer





	

	DT 2

	

	





	

	

	4 sind

	DekontamiationTruppFührer





	D

	RG 1

	ist

	Retten und Bergen GruppFührer





	

	RT 2

	

	





	

	

	4 sind

	Retten und Bergen TruppFührer
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RETTUNGSGASSE WIE ES SEIN SOLL
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so bitte nicht





Ergänzung zum 1. Band, von Seite 37 bis Seite 57, das bessere Verständnis zum Marsch und Kolonnenfahrten.


Marschformen




Geschlossener Verband


3 und mehr Fahrzeuge
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Einzelgruppen
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Bild: https://www.malteser-meckenheim.de







Verkehrssicherungsposten
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Die Seiten von 22 bis 26, sind Ergänzungen zum 1. Band und zeigen nochmals auf was Marsch von Verbänden an Handzeichen bedeuten, bzw. wie mit der Kelle Signale an die Trupp-Führer weitergegeben werden. Wo keine www-seiten darunter stehen, sind Aufnahmen von mir gemacht worden.
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Emblem der Föderation - Magen David Adon - Roter Halbmond - Roter Kristall - Roter Löwe mit Sonne - Rotes Kreuz





von WIKIPEDIA
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INTERNATIONALES KOMITEE VOM ROTEN KREUZ





https://www.icrc.org/de/document/die-embleme


Die Verwendung und der Missbrauch der Embleme des roten Kreuzes, des roten Halbmonds und des roten Kristalls sind gesetzlich klar definiert. Die Genfer Konventionen und ihre Zusatzprotokolle enthalten mehrere Artikel über die Embleme. Sie legen unter anderem die Verwendung, Größe, den Zweck und die Platzierung der Embleme, die von ihnen geschützten Personen und Gegenstände fest, wer sie verwenden darf, was die Achtung vor den Emblemen und die Strafen für Missbrauch bedeutet. Darüber hinaus verpflichten sie jeden Vertragsstaat der Genfer Abkommen und ihrer Zusatzprotokolle, Rechtsvorschriften zu erlassen, die die Verwendung und Verhinderung des Missbrauchs der Embleme auf nationaler Ebene regeln.


Seit seiner Gründung 1863 ist es das ausschließliche Ziel des IKRK, Schutz und Unterstützung für Betroffene bewaffneter Konflikte und Kämpfe sicherzustellen. Dies geschieht durch seine direkten Einsätze in der ganzen Welt sowie durch die Förderung der Weiterentwicklung des humanitären Völkerrechts (HVR) und dessen Achtung durch Regierungen und alle Waffenträger. Seine Geschichte umfasst die Entwicklung humanitärer Einsätze, der Genfer Konventionen und der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung.





Gründung


Die Gründungsmitglieder des später so genannten Internationalen Komitee vom Roten Kreuz trafen sich zum ersten Mal im Februar 1863 in Genf in der Schweiz. Zu ihnen gehörte der Genfer Bürger Henry Dunant, der im Jahr zuvor sein Buch „Eine Erinnerung an Solferino" veröffentlicht hatte, in dem er sich für eine bessere Versorgung verwundeter Soldaten in Kriegszeiten einsetzt.


Bis zum Ende des Jahres hatte das Komitee zahlreiche Regierungsvertreter davon überzeugt, Dunants Vorschlag der Gründung nationaler Hilfsorganisationen zur Unterstützung militärischer Sanitätsdienste anzunehmen. Im August 1864 überzeugte es die Regierungen von der Annahme der ersten Genfer Konvention. Darin wurden die Armeen verpflichtet, sich um verwundete Soldaten zu kümmern; unabhängig von ihrer Kriegspartei-Zugehörigkeit. Außerdem wurde ein einheitliches Emblem für den Sanitätsdienst geschaffen: ein rotes Kreuz auf weißem Grund.


Auch wenn sich das IKRK primär um die Koordination kümmerte, engagierte es sich doch zunehmend auch vor Ort, da der Bedarf an einem neutralen Vermittler zwischen den Kriegsparteien offensichtlich wurde. In den darauffolgenden 50 Jahren baute das IKRK seine Tätigkeitsfelder aus, währenddessen die Nationalen Gesellschaften gegründet wurden (die erste im Königreich Württemberg im November 1863) und die Genfer Konvention um die Kriegsführung zur See erweitert wurde.





Erster Weltkrieg 1914-18


Bei Ausbruch des ersten Weltkriegs eröffnete das IKRK auf Grundlage seiner Erfahrungen in anderen Konflikten eine Zentrale für Kriegsgefangene in Genf, um den Kontakt zwischen gefangengenommenen Soldaten und ihren Familien wieder herzustellen.


Das IKRK nahm weitere Neuerungen vor: die Zahl der Besuche von Kriegsgefangenen stieg an, während sich das Komitee das erste Mal gegen den Einsatz von Waffen, die extremes Leid verursachen, stark machte - 1918 forderte es die Kriegsparteien auf, auf den Einsatz von Senfgas zu verzichten. Im selben Jahr besuchte es zum ersten Mal politische Gefangene - in Ungarn.


Die Nationalen Gesellschaften mobilisierten auf nie gesehene Weise freiwillige Helfer, die sich um den Rettungsdienst auf dem Schlachtfeld und die Versorgung der Verwundeten in den Spitälern kümmerten. Dies galt in vielen Ländern als Sternstunde des Roten Kreuzes.





1918-1939


Nach dem Krieg vertraten viele Nationale Gesellschaften die Ansicht, dass sich aufgrund der anbrechenden Friedenszeiten und der Hoffnung auf eine neue Weltordnung die Rolle des Roten Kreuzes verändern müsste. 1919 gründeten sie die Liga der Rotkreuzgesellschaften, die als zukünftiges Koordinierungs- und Unterstützungsorgan der Bewegung tätig sein sollte. Aber die Konflikte in den 1920er und 1930er Jahren verdeutlichten den Bedarf an einem neutralen Vermittler, und das IKRK blieb aktiv - zunehmend außerhalb Europas (Äthiopien, Südamerika, Fernost) und in Bürgerkriegen (insbesondere in Spanien).


Das IKRK überzeugte die Regierungen 1929, eine neue Genfer Konvention anzunehmen, um für einen größeren Schutz für Kriegsgefangene zu sorgen. Aber trotz der offensichtlich umfassenderen Bedrohungen durch die moderne Kriegsführung schaffte das IKRK es nicht rechtzeitig, die Regierungen zur Annahme neuer Gesetze zum Schutz der Zivilbevölkerung zu bewegen und die Gräueltaten des Zweiten Weltkriegs zu verhindern.





Zweiter Weltkrieg 1939-45


Der Zweite Weltkrieg führte zu einer umfangreichen Ausweitung der Einsätze, da sich das IKRK bemühte, Opfer auf allen Seiten zu unterstützen und zu schützen. Das IKRK und die Liga arbeiteten gemeinsam an weltweiten Lieferungen von Hilfsgütern, um Kriegsgefangene und die Zivilbevölkerung zu helfen. IKRK-Delegierte besuchten Kriegsgefangene auf der ganzen Welt und halfen beim Austausch von Millionen von Rotkreuznachrichten zwischen Familienangehörigen. Noch Jahre nach Kriegsende bearbeitete das IKRK Anfragen zu vermissten Angehörigen.


In diese Zeit fällt aber auch das größte Versagen des IKRK: seine Untätigkeit im Bezug auf die Opfer des Holocaust und anderer verfolgter Gruppen. Aufgrund fehlender rechtlicher Grundlagen, des Festhaltens an traditionellen Vorgehensweisen und seiner eingeschränkten Handlungsfähigkeit - infolge seiner Verbindung mit den Schweizer Institutionen - war das IKRK nicht in der Lage, aktive Schritte zu ergreifen oder seine Stimme zu erheben. Einzelne IKRK-Delegierte waren auf sich allein gestellt, alles in ihrer Macht stehende zu tun, um jüdische Personen zu retten.





Seit 1945


Seit 1945 hält das IKRK die Regierungen kontinuierlich dazu an, das humanitäre Völkerrecht zu stärken und zu respektieren. Es bemühte sich darum, auf die humanitären Auswirkungen von Konflikten, welche die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts bestimmt haben, zu antworten - beginnend mit dem Konflikt zwischen Israel und Palästina im Jahr 1948.


1949 kam die Staatengemeinschaft auf Initiative des IKRK überein, die bestehenden drei Genfer Konventionen (zum Schutz von Verwundeten und Kranken auf dem Schlachtfeld, von Opfern der Kriegsführung zur See und von Kriegsgefangenen) zu überarbeiten und eine vierte Konvention hinzuzufügen: zum Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten. Diese Konventionen bilden das wesentliche Mandat des IKRK in Situationen bewaffneter Konflikte.


1977 wurden zwei Zusatzprotokolle zu den Konventionen angenommen. Das erste betrifft internationale bewaffnete Konflikte, das zweite nicht internationale Konflikte – ein großer Durchbruch. In den Protokollen wurden auch Bestimmungen hinsichtlich der Kriegsführung selbst festgehalten.


https://www.icrc.org/de/wer-wir-sind/geschichte-des-ikrk


Im 1. Band ist vom BRK KV Friedberg vieles nachzulesen. Aber in dem Buch mit dem Titel: Wenn die Nacht zum Tag wird, Meine Rettungswache (Günter Auer) schildert seine ehrenamtliche Tätigkeit. Dort ist auch über die Geschichte von der Gründung des Roten Kreuzes nachzulesen.





Unimog U 25


Unimog Museum Gaggenau
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www.tripadvisor.es, stellen diesen Mannschaftsbus von der Freiwilligen Feuerwehr vor. Dieses Fahrzeug konnte man 2019 bestaunen und ist auch ein einmaliges Exemplar von Unimog. Feuerwehr Klosters (www.unimog-club-schweiz.ch), Mercedes Unimog 402 Feuerwehr Klosters/Schweiz [CH].
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Freiwillige Feuerwehr Friedberg/bayernzu Weihnachtszeit


Feuerwehrabzeichen Bundesweit
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Aufnahme: www.feuerwehr-friceberg.net
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Von oben nach unten sind drei Aufnahmen von der Berufsfeuerwehr München nachgestellt:


02-05 FLUGPLATZ- und WALDBEKÄMPFUNG


Dieses Bild vermittelt sechs Fahrzeuge der Flugplatzfeuerwehr, welche auf Fahrt zu sehen ist. Es sind ein KDW - Ford 17m, zwei TLF/P - Unimog S 411, ein LF 8 - Unimog S 411, ein TLF 8/18 - Unimog 1300 L und ein FLF - Mercedes Benz 322 LAK.


Diese Fahrzeuggruppe habe ich zusammengestellt 1978 und 1991 kam das TLF noch dazu. Diese Fahrzeuge können Eingesetzt werden bei Waldbränden, Wiesenflächenbränden oder gar im Flughafenbereich in den 60er bis zu den 70er Jahren. Heute kann man bei den großen Flugzeugen nicht mehr mit kleinen TLF/P oder FLF etwas auszurichten. dazu benötigt man heute auf Großflughäfen unter anderem folgende Fahrzeugtypen:





	FAUN LF 1410/52

	FLF 6/18

	

	1000 PS,





	MAN 26/320

	GTLF

	

	320 PS,





	FAUN LF 1412/200

	FLFV 8 x 8

	

	1000 PS,





	FAUN LF 1412/52

	GTLF 20000

	2 x

	500 PS,





	Magirus Deutz F 150 D 10 A

	TroLF 2000

	

	150 PS,





	Magirus Deutz 200 D 16 AK

	FLF 24-S-8

	

	200 PS







und dies sind nicht alle Fahrzeugtypen, welche man auf Flughäfen in Deutschland zu sehen bekommt, die neusten FLF und Feuerwehrfahrzeuge von der Firma Rosenbauer kann man auf dem neuen Münchner Flughafen „Franz Josef Strauss“ sehen, welcher am 17.05.1992 eröffnet wurde.


Zu diesem Zeitpunkt, wo dieses Bild aufgenommen wurde, konnte man von der Firma Wiking noch keine andere Modelle für Flugplatzfeuerwehren erwerben, da diese nicht zu produzieren waren. Auch sind diese Modelle noch im Maßstab 1:90 gefertigt. Auch hatte man in den Originalfahrzeugen noch nicht die Technik zu bieten - wie man das in den heutigen Flughäfen antreffen kann.


02-03 Löschzug Anfang 60er und Löschzug Ende 60er


KDW/MTW = VW-Bus T3





	LF 16 = Magirus Deutz Merkur 150 D

	[schwarzen Kotflügel, rechts im Bild]





	DL 30 = Magirus Deutz Merkur FM 150 D

	[schwarzen Kotflügel, rechts im Bild]





	LF 16 = Magirus Deutz Merkur 150 D

	[weißen Kotflügel, links im Bild]





	DL 30 = Magirus Deutz Merkur FM 150 D

	[weißen Kotflügel, links im Bild]







Auf dem Bild sind vier Magirus Deutz Fahrzeuge vom Ende der 60er / Anfang der 70er Jahren zu sehen. Als KDW fährt diesen einen VW-Bus (MTW) voraus. Die beiden Löschfahrzeuge sind LF 16 Magirus Deutz Merkur 150 D und gebaut worden sind diese 1967, hingegen die beiden Drehleitern sind Baujahr 1969 und haben die Bezeichnung DL 30 Magirus Deutz Merkur FM 150 D.


Ich war mit dem Fahrrad unterwegs und fand dabei einen Lederbeutel. Die Hundemarke war zusammen mit zwei Zehn Pfennig Stücken und der Adresse in einem kleinen Lederbeutel. Damals konnte man noch für 20 Pfennigen in der Telefonzelle telefonieren, heute benötigt man schon 30 Pfennige dazu. Auf dem Zettel stand die Telefonnummer und ich rief dann den Hundebesitzer an, dass ich die Hundemarke von seinem Hund gefunden habe. Er versprach mir einen Finderlohn, wenn ich im die Hundemarke bringen würde. Mit dem Finderlohn kaufte ich mir den DL 30 Magirus FM 150 D, den Zweiten erstand ich durch Zufall. Ich gehe immer am Dienstag zum schwimmen und dort lernte ich ein paar Damen kennen. Mit diesen sprach ich auch über mein Hobby, da erzählte mir eine der Damen, dass Ihr Sohn auch Modellautos von Wiking hätte. Ich fragte Sie dann, ob er mir den oder jenen überlassen könne? Unter anderem kam ich dann an dieses Feuerwehrmodellauto. Ich versuche über Privatanzeigen und über einen Privatmann immer wieder an Modellautos, insbesondere an ältere Fahrzeuge heran zukommen. Es ist nicht gerade leicht, aber es klappt hin und wieder. Ebenso kann man über diese Anekdote im Buch: „Acht Stunden Schicht sind noch lange kein Tag nachlesen.“


02-10 WACHE


Auf diesem Bild sieht man acht Fahrzeuge welche auf einer Wache stehen können. Vorne steht der KDW Mercedes Benz 260 E,


dahinter stehen dann von links nach rechts




	MTW- VW Caravelle,


	LF 24 - Magirus Deutz F 232 D 15 F Baujahr 1980 171 kW oder 232 PS,


	Löschgruppenfahrzeuge LF 16 - Mercedes Benz 1017 Baujahr 1978 Aufbau Bachert 141 kW oder 192 PS,


	Löschgruppenfahrzeuge LF 16 - Mercedes Benz 1017 Baujahr 1978 Aufbau Bachert 141 kW oder 192 PS,


	TLF 24/50 - Mercedes Benz 1719 AK,


	DLK 30 - Magirus Deutz 192 D 12 F Baujahr 1979,


	DLK 30 - Mercedes Benz 1419 F Baujahr 1978 142 kW oder 192 PS Metz-Aufbau.





Stand 1992
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Einsatzfahrten von Feuerwehren


Verkehrsunfall - 1. Zug bei Brand - 1. Zug mit RTW


Stand 1992
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Von oben nach unten können sie Einsatzfahrten sehen.


Im Bild fährt der Rüstzug zum Einsatzort, vermutlich zu einem größeren Verkehrsunfall. Voran fährt der GW-G ein VW-Kombi, hinter diesem kommt der RW 2 auf Mercedes Benz LAF 1113, danach kommt das TLF 16 auf Magirus Deutz FM 170 D 11 FA, im auf der Spur die DLK 30 auf Magirus Deutz 192 D 12 F und als Schlussfahrzeug ein LF 16 auf Mercedes Benz 1017 F. Es ist daran nichts außergewöhnliches, wenn auch eine Drehleiter mit Korb im Verband mitfährt. Immerhin kann es erforderlich sein eine Drehleiter dabei in Einsatz zu bringen. Sei es das man den Unglücksort ausleuchten muss oder gar zu anderem Zwecke dabei ist daran zu denken an die Einsatzstärke. Was aber auch der Fall sein kann, das der Personenkraftwagen in einem unwägbares Gelände gestürzt ist, wie einen Hang hinunter oder gar in einen Fluss gerutscht ist und man nur über die Drehleiter mit Korb die Bergung des Verunglückten möglich ist.


Die Reihenfolge ist nicht immer so schön geordnet, wie auf diesem Bild. Die Fahrzeuge können auch ausrücken, wie diese besetzt werden - sprich wer schnell ist und dann eben als erstes hinausfahren und auf die anderen eben nicht zu warten. Auch gibt es bei Berge-, Rüst- oder gar Kranzügen Fahrzeuge die sehr langsam sind, wegen Ihres Gewichtes. Da denke ich an den Kranwagen von Liebherr bei der Berufsfeuerwehr Augsburg, durch sein Gewicht kann dieser nicht dem Verband sich so anhängen, auch die neueren Fahrzeugtypen mit Abrollbehälter sind nicht so wendig, schnell und es kommt auch auf den Aufsatz an - den sie dabei mitführen. Aber daher gibt es in den anderen Bundesländer VRW, sprich Vorausrüstwägen und die haben die Aufgabe so schnell wie möglich an den Unfallort zu kommen um dort schon Vorbereitungen zu treffen - für Rettung - Bergung von verletzten Personen, oder Brandgefahr zu verhindern.


02-07 HISTORISCHER LÖSCHZUG / RESERVE LÖSCHZUG


Dieses Bild zeigt einen kompletten Löschzug aus Magirus Deutz Fahrzeugen und der MTW - ein Mercedes Benz 207 D ist. Es sind zwei TLF 16 - Magirus Deutz FM 170 D 11 FA, gebaut 1974 und ein Magirus Deutz mit Drehleiter, DLK 30 - Magirus Deutz 192 D 12 F von 1979. Er dient dazu, wenn es einen Großbrand gibt mit ausreichendem Material und Personen schnellstens zum Einsatzort zugelangen.


Im unteren Bild fährt die BFw München zum Einsatz (bei Nacht), die Berufsfeuerwehr München konnte ich in der Lindwurmstraße beobachten, weil mein damaliger Arbeitsplatz nicht weit entfernt war von der Feuerwehrhauptwache oder Wache 1. Dort rückte man immer mit folgenden Fahrzeugen aus:





	- KDW

	BMW 520

	KDW VW Golf,





	- TLF 16

	Typ verschieden

	TLF 24/50 Mercedes Benz,





	- DLK

	Magirus Deutz 23-12 nB

	DLK 23-12 Mercedes Benz,





	- LF 16

	Typ verschieden

	LF 16 Magirus Deutz und





	- RTW

	Mercedes 308 D

	Baby-NAW Mercedes Benz.







Auf der kommenden Seite ist eine Einsatzfahrt. Das Bild soll die Berufsfeuerwehr Augsburg darstellen:





	- KDW

	VW Passat Variant

	KDW

	VW 1500,





	- TLF 16

	MAN 415

	TLF 24/50

	Mercedes Benz,





	- DLK

	Magirus Deutz 23-12 nB

	LK 23-12

	Mercedes Benz





	- LF 16

	MAN HALF 635

	LF 16

	Mercedes Benz und





	- KDW

	VW Golf

	KDW

	VW Golf.







Die Typen können sich geändert haben, aber die Reihenfolge der Fahrzeuge ist ein fester Bestandteil bei einem Brand. Seit aber die Berufsfeuerwehr Augsburg auch Rettungswägen in Ihrem Fuhrpark besitzen, ist der letzte KDW weggefallen, wegen Eigenschutzmaßnahmen.


Durch meine ehrenamtliche Dienste im BRK KV Friedberg, die mir Einblicke verschafften, wie man die Behördenfahrzeuge, Rettungsdienst und Feuerwehr gebildet hat. So konnte ich vieles nachahmen.


Stand 1992
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Berufsfeuerwehr Augsburg Einsatzfahrt Orginalfahrzeuge sind andere ausrücken aus der Berliner Allee Hauptfeuerwehrwache Stand 1992
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Drehleitern Feuerwehrfahrzeuge WIKING Stand 1992 von links nach rechts OPEL Blitz Magirus Deutz Sirius Magirus Deutz Merkur Magirus-IVECO Mercedes Benz Aufnahme: Magirus Deutz Magirus DL 25h und TLF 16
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Berliner Berufsfeuerwehr / 02-B
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Stand 12/2014





02 Berufsfeuerwehr München




Berliner Berufsfeuerwehr / 02-B
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02 Berufsfeuerwehr München IX Sonderfahrzeuge Stand 12/2014
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Aufnahme:


unimog-community.de_SH 100017


Dieser Unimog S 404 von Rastatt ist für den BVS einmal im Dienst gewesen.
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Dieses Thema über unseren Zivilschutz, den habe ich schon im 1. Band ausführlich beschrieben.


Die Gründung des Luftschutzvereins erfolgte 1946 und rekrutierte sich teilweise aus Beständen des nationalsozialistischen Reichsluftschutzbundes (RLB), der u. a. den seit 1927 existierenden Verein Deutscher Luftschutz (DLS) und die Deutsche Luftschutzliga (seit 1931) aufgenommen hatte.[1] 1951 wurde der Verein in Bundesluftschutzverband umbenannt und wurde 1957 per Gesetz eine bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen Rechts. 1968 erfolgte die Umbenennung in „Bundesverband für den Selbstschutz“. Am 1. Januar 1997 wurde der Bundesverband aufgelöst und seine Aufgaben wurden durch das Bundesamt für Zivilschutz wahrgenommen.


Der Bundesverband entstand 1968 durch Umbenennung des Bundesluftschutzverbandes (BLSV) und wurde 1997 im Rahmen der Neuordnung des Zivilschutzes aufgelöst. Die Aufgaben wurden vom Bundesamt für Zivilschutz gemeinsam mit den Gemeinden weitergetragen. Auch dieses Amt wurde im Rahmen von Sparmaßnahmen aufgelöst und seine Zuständigkeiten zum 1. Januar 2001 dem Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle für Zivilschutz (BVA-ZfZ) übertragen. Aus diesem wurde vor dem Hintergrund der Terroranschläge vom 11. September 2001 zum 1. Mai 2004 das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) ausgegründet.


Der Verband gliederte sich in die Bundeshauptstelle, die Landesstellen, die örtlichen Dienststellen sowie Schulen. Mitglieder des BVS waren der Bund, die Länder, die Gemeindeverbände und andere Körperschaften. Er wurde von einem Vorstand geleitet, der sich aus einem Präsidenten und einem geschäftsführenden Direktor zusammensetzte. Während der Präsident ehrenamtlich tätig war, war der Direktor Beamter auf Zeit und Vorgesetzter aller Beamten, Angestellten und Arbeiter des BVS.
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